
21

TECHNIK | Fachbeitrag

FASSADE 3/2014

Metallfassadenreinigung –  
eine Aufgabe für Profis

Bei der Reinigung von Metallfassaden tauchen – bei unsachgemäßer Ausführung – in der Praxis 
immer wieder Probleme auf, die für Metallbauer und Eigentümer ärgerlich und teuer werden können. 
Der Beitrag beschreibt beispielhaft, welche Folgen die Fassadenreinigung von wenig versierten 
Reinigungsunternehmen haben kann und zeigt Lösungsansätze auf.

Kurz vor der Fertigstellung einer Metallfas-
sade muss sich der Metallbauer mit einer 
ungeliebten Dienstleistung – der Metallfas-
sadenreinigung – beschäftigen. Einmal ist 
in der Leistungsbeschreibung meist ausge-
schrieben, dass die so genannte Erstreini-
gung durch den Auftragnehmer für die Me-
tallbauarbeiten zu leisten ist, zum anderen 
auch Vorgaben für die Wartung und Pflege 
der Metallfassade an den späteren Nutzer 
zu formulieren sind. In vielen Fällen wird 
dann vom Metallbaubetrieb ein Wartungs-
vertrag angeboten, der aus verständlichen 
Gründen schwerpunktmäßig die Wartung 
der Metallbauteile wie Einstellen der Fens-
ter- und Türbeschläge usw. enthält. Die an-
gebotene Metallfassadenreinigung vergibt 
der Auftraggeber/Nutzer des Gebäudes 
meist selbst an ein Gebäudereinigungsun-
ternehmen, in der Regel eines, welches be-
reits mit der Innenreinigung betraut ist. Die 
genaue Beschreibung der Reinigungsarbei-
ten ist sowohl für den Metallbauer als auch 
später für das beauftragte Facilitymanage-
ment-Unternehmen als nicht ganz unprob-
lematisch zu bezeichnen. 
In der Schlussabnahme besteht die Notwen-
digkeit für das ausführende Unternehmen 
(hier der Metallbauer) eine abnahmefähige 
Oberfläche zu erhalten. Beim späteren Nut-
zer ist es ein Ausgabenblock, der angepasst 
an den Verschmutzungsgrad zu berücksich-
tigen ist. Dabei wird in der Regel unterschie-
den in die laufende Unterhaltsreinigung für 
die Gläser, in der Regel zweimal pro Jahr 
und in die auszuführende Metallfassaden-
reinigung. Hier gibt es immer wieder Diffe-
renzen hinsichtlich der Reinigungszyklen. 
Während der Metallbauer im Zusammen-
hang mit der Gewährleistung möglichst sehr 
kurze Reinigungszyklen, in der Regel einmal 
pro Jahr, empfiehlt, wird von Seiten des Nut-
zers oder dessen beauftragten Facility Ma-
nagement-Unternehmen versucht, die Rei-
nigungsmaßnahmen einmal möglichst lange 

hinauszuziehen oder erst bei einer sichtba-
ren Veränderung der Fassadenoberfläche 
Reinigungsmaßnahmen vorzusehen. Des-
halb ist es notwendig, die Reinigungszyklen 
zur Werterhaltung und zur Sicherstellung 
des dekorativen Aussehens zu ermitteln und 
konsequent umzusetzen. 

Die RAL Gütegemeinschaft Reinigung von 
Fassaden e.V. (GRM) hat deshalb eine Rei-
he von Merkblättern herausgegeben, die es 
dem Auftraggeber gestatten, die notwendi-
gen Reinigungsmaßnahmen und auch den 
richtigen Partner für die Fassadenreinigung 
zu ermitteln. Dazu helfen einmal Ausfüh-
rungen zur Musterreinigung, zur Ermitt-
lung des Aufmaßes der zu reinigenden Flä-
chen und Hinweise zur richtigen Auswahl 
von Reinigungs- und Konservierungsmit-
teln. Auch die Fachbegriffe und Inhalte für 
die einzelnen Reinigungsmaßnahmen sind 
beschrieben, zum Beispiel die so genannte 
Erstreinigung nach Abschluss der Fassaden-
montagearbeiten, die Zwischenreinigung 
(Intervallreinigung) zum Erhalt des dekora-
tiven Erscheinungsbildes oder aber auch die 
Grundreinigung bei stark verschmutzten 
bewitterten Fassaden.

Von Dipl.-Ing. (FH) Hans Pfeifer

Bild 1: Irisierender Bewitterungsbelag (sogenannter Nachschmant).
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Probleme bei der 
Metallfassadensanierung

Anodisierte Oberflächen
Derzeit werden zunehmend Gebäude bzw. 
Metallfassaden mit eloxierten (anodisier-
ten) Oberflächen in Auftrag gegeben. Bei-
spielsweise sind Teilbereiche von Fassaden 
mit mittel- bis dunkelbronze eingefärbten 

Eloxalschichten für den Architekten inter-
essante Farbgebungen. Im Zusammenhang 
mit den dunkel gefärbten Oxidschichten 
kommt es immer wieder aufgrund fehlen-
der Kenntnisse zu Reklamationen, da sich 
gerade bei dunkel gefärbten Oxidschich-
ten durch die Bewitterung die so genannte 
Nachverdichtung der Eloxalschicht, ein röt-
lich bis bläulicher Belag bildet (Bild 1). Die 
Fassadenflächen beginnen dann 
irisierend schillernd sich zu ver-
färben und führen bereits nach ein 
bis zwei Jahren, sofern keine Rei-
nigung nach der Fertigstellung er-
folgt ist, zu einer Mängelanzeige.
Diese Beläge lassen sich nur 
durch eine so genannte abrasive 
Grundreinigung beseitigen. 
Wenn der unvermeidbare, durch 
die abgeschlossene Verdichtung 
der Schicht entstandene Belag ent-
fernt ist, behält die eloxierte Ober-
fläche ihr optisches Aussehen bei. 
Deshalb finden sich in der Fachli-
teratur, insbesondere basierend auf 
den Erfahrungen der 80er Jahre des 
letzten Jahrhunderts, immer wie-
der Hinweise, dass derartige ge-

Bild 2: Beginnende Lackabplatzungen 
des aufgebrachten Klarlackes auf einer 
bewitterten, eloxierten Oberfläche.
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färbte Eloxalflächen in der Regel im Zuge 
der Erstreinigung, spätestens jedoch nach 
einem Jahr Bewitterung dieser so genann-
ten abrasiven Grundreinigung zu unterzie-
hen sind. 
Verstärkt werden in letzter Zeit immer wie-
der Klarlack-Beschichtungen angeboten, 
mit dem Argument, den Reinigungszyklus 
zu verlängern. Hier ist Vorsicht geboten. Bei 

Bild 3: Verwendung abrasiver Reinigungsmittel bei einer 
Metallic-beschichteten Fassade.
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einer unsachgemäßen Vorreinigung sind be-
reits nach kurzer Zeit Lackabplatzungen er-
kennbar (Bild 2).
Auch EPDM-Dichtungen zählen zu den 
nicht beschichtbaren Oberflächen und sind 
zu schützen. 

Lackierte Oberflächen  
(Aluminium-/Stahluntergrund)
Während die unifarbenen Beschichtungen 
mit relativ hohem Glanzgrad bei der Rei-
nigung keine Probleme bereiten – es las-
sen sich auch feine Kratzer und andere me-
chanische Beschädigungen auspolieren – ist 
dies bei den im Fassadenbereich verwen-
deten einschichtigen Metallicfarben nicht 
mehr möglich. Wird eine derartige Ober-
fläche abrasiv gereinigt, kommt es sofort zu 
gut sichtbaren Farbveränderungen, da die 
teilweise freiliegenden Metalleffektpigmen-
te von den Abrasivstoffen zerkratzt oder he-
rausgerissen werden (Bild 3). 
Matte oder strukturierte Oberflächen las-
sen sich nur bedingt abrasiv behandeln. Ins-
besondere Fassadenbekleidungen mit gro-
ßen Flächen sind so nicht bearbeitbar, da 
die verwendeten Abrasivstoffe (Polierstoffe) 
partiell eine Glanzerhöhung mit sich brin-

gen, die sich bei größe-
rem Betrachtungsab-
stand als gut sichtba-
re Wolken darstellen. 
Auch eine abrasive 
Behandlung von fein-
strukturierten Lack-
oberflächen kann zu 
ähnlichen Erscheinun-
gen führen. Dieselben 
Vorgaben gelten auch 
für die bewitterten Tei-
le. Besonders schwie-
rig ist es oft festzustel-
len, ob es sich um matt 
eingestellte organische 
Beschichtungen han-
delt oder ob die Glanz-
gradreduzierung durch 
die Verwitterung des 
Lackfilms oder zusätz-
lich durch aufliegenden Schmutz entstan-
den ist. 
Der versierte Gebäudereiniger wird entwe-
der an einer nicht der UV-Belastung aus-
gesetzten Fassadenseite (Nordseite), oder 
an einer nicht oder wenig bewitterten Stel-
le mit dem Glanzmessgerät den Ausgangs-

glanz ermitteln und danach seine Reini-
gungsmaßnahmen und das zu verwenden-
de Reinigungsmittel auswählen. 
Die Grenzen einer Fassadenreinigung sind 
dann erreicht, wenn die Verwitterung der 
Lackoberfläche nicht mehr wolkenfrei oder 
farblich homogen auszuführen ist (Bild 4). 

Bild 4: Blau metallic beschichtete Aluminiumteile. Die Unterkante 
zeigt bedingt durch die Schmutzabdeckung noch weitgehend den 
Originalfarbton. Die restliche Fläche ist bereits stark verwittert.
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Edelstahl Rostfrei
Zunehmend entdecken die Architekten 
auch Edelstahl Rostfrei als Werkstoff für 
die dekorative Gestaltung der Außenhaut 
eines Gebäudes. Besonders strukturier-
te, aber auch geschliffene Oberflächen er-
fordern beim beauftragten Reinigungsun-
ternehmen ein hohes Maß an Sachkunde, 
da auch hier bei der Verwendung von fal-
schen Reinigungsmitteln – zum Beispiel 
stark kratzende Abrasivstoffe – die Ober-
fläche sehr schnell verändert wird und da-
mit auch Probleme bei der Abnahme der 
Reinigungsleistungen zu erwarten sind 
(Bild 3). 
Hier empfiehlt sich zuerst eine entspre-
chende Musterreinigung durchzuführen, 
diese mit dem Auftraggeber abzustimmen 
und erst danach mit der Reinigung zu be-
ginnen. Gegebenenfalls muss auch die Art 
der Reinigung, zum Beispiel entlang bzw. 
parallel zum Bürststrich zu ar-
beiten, als unbedingt notwen-
dig festgelegt werden. Sonst 
kann es bei dem üblichen krei-
senden überlappenden Po-
liervorgang ebenfalls zu einer 
Wolkenbildung kommen, die 
nicht gewünscht ist (Bild 5). 

Glasflächen
Immer wieder entstehen 
durch Verwendung so genann-
ter Glashobel (Bild 6), mit de-
nen der Gebäudereiniger ver-
sucht, festhaftende Beläge wie 
Silikon, Dichtmittel, Teer, Eti-
ketten und Gipsablagerungen 
zu beseitigen, Kratzer.
Gerade bei vorgespannten 
Gläsern reichen bereits geringfügige Ober-
flächenbeschädigungen aus, um tiefer ge-
hende Kratzspuren zu erzeugen. Eine Be-
seitigung dieser Kratzer ist ohne einen Aus-
tausch der gesamten Scheibe meist nicht 

möglich. Oft wird auch versucht, mit krat-
zenden Kunststoffpads die Flächen zu rei-
nigen. Auch hier sind, wenn auch nicht so 
auffällig, Kratzspuren feststellbar. 

Zusammenfassung

Die Reinigung von Metallfassaden oder 
auch Glasflächen erfordert die notwendige 
Sachkenntnis. Es ist deshalb zu empfehlen, 
ausschließlich Fachfirmen zu beauftragen, 
welche über die notwendige Erfahrung und 
auch entsprechende Referenzen verfügen. 
Insbesondere bei Anbietern, welche über 
keine oder nur wenig Erfahrung im Be-
reich der Metallfassadenreinigung verfü-
gen, kann es vorkommen, dass durch die 
falsche Kalkulation (niedriger Preis) das 
ausführende Unternehmen gezwungen 
ist, gegebenenfalls zu chemisch wirkenden 
Reinigungsmitteln zu greifen. Dazu zählen 
Säuren oder Laugen, die sowohl bei Glas 
als auch bei den übrigen metallischen Fas-

sadenwerkstoffen zu Schäden 
führen können. Oft zeigen sich 
die Verätzungen erst nach Mo-
naten und es wird deshalb auch 
sehr schwierig, den Verursacher 
die Verwendung derartiger Mittel 
nachzuweisen. Auch die Verwen-
dung von Klarlacken zur opti-
schen Verbesserung der Oberflä-
chen funktioniert in vielen Fällen 
nicht, da Abdeckungsmaßnah-
men, zum Beispiel der Gläser, 
Dichtungen sowie extrem saube-
re Flächen notwendig sind. Der-
artige sachgerecht ausgeführte 
Beschichtungen liegen im Auf-
wand beim 5- bis 7-fachen einer 
abrasiven Reinigung. Auch hier 

muss trotzdem gereinigt werden. Es emp-
fiehlt sich deshalb, Mitgliedsfirmen der 
RAL Gütegemeinschaft Reinigung von Fas-
saden e.V. zu beauftragen, da hier aufgrund 
von laufenden Schulungen der Mitarbeiter 
derartige Fehler, die zu einer Beschädigung 
der Bauteile führen können, ausgeschlos-
sen werden. 
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Bild 5: Edelstahlfassade mit Kratzspuren von einer Reinigung herrührend.

Bild 6: Glashobel zum Entfernen 
festhaftender Beläge auf Gläsern.
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